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GEMEINDE RIFFERSWIL

Unterhaltsordnung
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Gestüizt ouf $ 49 ff. und S 100 ff. des Londwirtschoftsgesetzes (LG), g 4l
des Gemeindegeselzes (GG) und Art. 15 der Gemeindeordnung, erlössl
die Gemeinde Rifferswil eine Unterholtsordnung für die Bodenverbes-
serungsonlogen.

A. UMFANG UND ZWECK

sr
Die Politische Gemeinde Rifferswil, nochfolgend Gemeinde genonnl, sorgt
für den regelmössigen Unterholt der im Unlerhollsplon l:5'000 und in den
Werkplönen I :l'000 enlhollenen Anlogen und isl für nochtröglich zu
erstellende Bodenverbesserungsonlogen zustöndig.

B. AUFSICHT
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Für den Vollzug dieser Unlerholtsordnung unlersleht die Gemeinde in qdmi-
nistroliven Belongen der Aufsichl des Bezirksrotes und der Oberoufsicht der
Volkswirlschoftsdirektion des Kontons Zürich. Dos Aml für Londschofi und
Notur, Abt. Londwirlschoft bzw. Abl. Wold übt die technische Aufsichl ous.
Diese Amtsstelle ist befugl, die ihr notwendig erscheinenden Arbeilen onzu-
ordnen und nötigenfolls ouf Kosten der Gemeinde ousführen zu lqssen.

C. ORGANISATION

S 3 Aulgoben des Gemeinderqtes

Der Gemeinderot isl für den regelmössigen Unterholt der Anlogen
verontwortlich.

Dozu hot er insbesondere folgende Aufgoben zu erledigen:

L Vorbereitung und Vollzug der Beschlüsse der Gemeindeversommlung,
welche die Unterholtsordnung belreffen;

2. Vorbereitung und Vollzug von Beschlüssen, welche der Gemeinderol im
Sinne der Gemeindeordnung in eigener Kompelenz reolisieren konn;

3. Vertretung vor Behörden, Gerichten und Driltpersonen;
4. Wohl einer Werkkommission gemöss g 4;

5. Prüfen von Gesuchen für neue Bodenverbesserungen im
Gemeindegebiet und Weiterleilen on die zuslöndigen Behörden;
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6. Erloss von weisungen und Abschluss von Rechtsgeschöften Über die

Benützung oder dos Eigentum (An- und Verkouf, Tousch) der
gemeinsJmen Anlogen' Bei Veröusserungsgeschöften sind die

ünmittelbor lnteressierten vorher zu orienlieren;

7. Einholen der Bewilligung des Amtes fÜr Londschoft und Notur zum

Aufheben, Veröussern oder Aböndern von Bodenverbesserungsonlogen;

8. Nochführen des unterholtsplones l:5'000 und der werkplöne l:l'000.

Dos Erledigen nicht oufgefÜhrter weiterer Aufgoben richtel sich nqch der

Gemeindeordnung.

S 4 Werkkommission

Der Gemeinderol wöhlt eine ous mindestens 3 Milgliedern beslehende
werkkommission. Ein Mitglied des Gemeinderoles fÜhrl den vorsitz.

Der Werkkommission können ouch Aufgoben ousserholb der Unterholts-

ordnung übertrogen werden.

lm Rohmen des jöhrlichen voronschloges hol die werkkommission ins-

besondere folgende Aufgoben zu erfÜllen:

L Kontrolle oller Anlogen:

Jedes Johr mindeslens eine Kontrolle der Wege und Schöchle'
periodische Konlrolle der Vermorkung und der Übrigen Anlogen;

2. Anordnen der unlerholts- und lnslondslellungsorbeilen on den Anlogen,

insbesondere:

Bonkett schneiden, Öffnen der Strossengröben. Bekiesen und Wolzen der

Wege, Reinigen der Einlouf- und Kontrollschöchte, der
entriösserungsleilungen sowie der offenen und eingedolten Gewösser,

Erselzen beschödigler Entwösserungsonlogen'

D. FINANZIETLES

S 5 RechnungsfÜhrung

Die Gemeindeverwoltung Rifferswil fÜhrt noch den Beslimmungen des

Gemeindegesetzes (Tilel Vl) Rechnung.
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$ 6 Finonzierung des Unterhqlts

Die Gemeinde beslreitel die Koslen des Unlerholls ous Mitteln der
loufenden Rechnung.

S 7 Abgeltung qn die Holzkorporolion Oberrifferswil

Die Gemeinde leistel qn den jöhrlichen Unterholt (u.o. Löcher flicken, Lqub
blosen) der Slrossen und Wege der Holzkorporotion Oberrifferswil ouf
Gemeindegebiet Rifferswil einen ongemessenen Beitrog.

Ausserordenlliche Aufwendungen (2.8. für die Bekiesung) sind rechtzeitig für
die Aufnohme in dos Budget der Polilischen Gemeinde mitzuteilen.

E. EIGENIUM UND NUTZUNG

$ 8 Eigentum

Eigentum und Verfügungsrechl sömtlicher Anlogen gemöss Unlerholtsplon
und Werkplönen stehen im Rohmen der geselzlichen Beschrönkungen der
Gemeinde zu.

Dos Eigenlum ist privotrechtlich.

Jedes Aufheben, Veröussern oder Aböndern der Anlogen muss durch dos
Amt für Londschofl und Notur genehmigt werden.

S 9 Wegrechl

Auf sömllichen Wegen, die dieser Unterholtsordnung unterstehen,
bestehen dos Fuss- und Fohrwegrechl für lond- und forstwirtschqftliche
Zwecke sowie zugunsten der Allgemeinheit ein unbeschrönkles Wegrecht
für Fussgönger und soweil nichl rechlmössig verboten, für Rqdfohrer.

Domit die Wege nicht übermössig beonsprucht werden, veronlosst der
Gemeinderql die notwendigen behördlichen Fohr- und Reilverbote für
Unberechtigte. Er konn unter Bedingungen (siehe g I0) Fohr- und
Reitbewilligungen ouf den Wegen erleilen.
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$ 10 Sondernulzungen

Wird ein Weg oder eine ondere Anloge, von einem einzelnen Grund-
eigentümer. oder von Drilten mil Bewilligung des Gemeinderotes,
übergebührlich oder onders ols lqnd- und forstwirtschoftlich benÜfzl, so

konn der betreffende BenÜtzer zu einem ongemessenen einmoligen oder
wiederkehrenden Unlerholtsbeilrog oder zum olleinigen Unterholl der
betreffenden Anloge verpflichlel werden.

Dos Zuleiten von Oberflöchenwosser, gereinigten Abwössern usw. in die
Droinogeleitungen oder Vorfluter muss vom Stoot genehmigt werden' Der

Gemeinderol ist verpflichtel, vor Boubeginn dem Aml fÜr Abfoll, Wosser,

Energie und Luft und dem Aml fÜr Londschoft und Notur, Abt. Londwirt-
schoft, je ein Gesuch um Bewilligung der Abwossezuleilung einzureichen.

g 1l Pflichten der Grundeigenlümer bzw. Bewirlschotler

Die Grundeigenlümer oder Bewirtschofter hoben olles zu unterlossen, wos
zu einer Schödigung der gemeinsomen Anlogen fÜhren könnte, und olles
zu tun, wos deren Unterholt erleichtert.

lnsbesondere sind sie verpflichtel:

I. die Unterholtskommission umgehend zu benochrichtigen, sobold sich

lnstondstellungs- oder Ergönzungsorbeiten on den Entwösserungen oder
Wegen ols nötig erweisen;

2. beim Bestellen der Felder und bei Woldorbeiten die Wegbonkette zu

schonen, beim Pflügen einen Abstond von mindeslens 50 cm von der
Bekiesung einzuhqllen, dos Holzschleifen ouf Wegen ouf dos obsolule
Minimum zu beschrönken und bei ungÜnstiger Witlerung zu unterlossen
sowie noch den Feld- und Woldorbeilen die Wege zu reinigen;

3. die Morksteine und weilere Grenz-und Vermessungszeichen zu schonen
und sichtbor zu hollen. Ausgefohrene und beschödigte Morksleine usw.

werden ouf Kosten der Verursocher neu geselzl;

4. Groborbeilen, Abgrobungen und AuffÜllungen ohne Genehmigung des

Gemeinderoles zu unlerlossen; insbesondere isl es ihnen untersogt,
eigenmöchtig Leitungen zu öffnen und zu reinigen sowie Zuleilungen
oder Slouvorrichlungen zu erslellen;

5. keine Böume in geringerer Enlfernung ols sieben Meter von den Droi-
nogegröben zu setzen. Für Neupflonzungen sind die Weisungen des
Gemeinderoles einzuholen. Wenn erforderlich, sind die Boumreihen
durch den Nochführungsgeometer ouf Kosten des Pflonzers obzu-
stecken;
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6. dos Erslellen von feslen Einfriedungen in geringerer Entfernung ols 50 cm
von den Weggrenzen zu unterlossen, dos Gebiet der Wege bis ouf eine
Höhe von 4,5 m von überhöngenden Asten freizuhollen und die Ströu-
cher ouf die Weggrenze zurückzuschneiden. lm übrigen bleibt g 172EG
zum ZGB vorbeholten;

7. bei der Abfuhr des geschürften Moteriols ouf eigene Kosten mitzuhelfen.
Die Arbeiten erfolgen noch Absproche mil dem Gemeindeorbeiter ba,,r.
ouf dessen Anweisung. Die Mithilfe beinhollel Arbeits- und Moschinen-
leistungen. Dos geschürfte Moleriol ist noch Möglichkeit vom Anstösser
zu übernehmen. Bei Nichtbefolgen der Anweisungen des Gemeindeor-
beiters wird der entsprechende Aufwond in Rechnung gestellt.

8. bei lnstondstellungs- und Ergönzungsorbeiten dos vorübergehende
Ablogern von Erdmoteriol, Röhren usw. ouf ihren Grundstücken unent-
gelllich zu dulden. Entstehen dodurch grössere Schöden, so konn der
Gemeinderol eine ongemessene Entschödigung ousrichlen;

9. den Orgonen der Gemeinde und den Vertretern der Aufsichlsbehörden
jedezeit den Zutrill zu den Anlogen für Kontrollen und Reinigungsorbei-
ten zu gestotlen.

Verslössl ein Grundeigentümer oder Bewirtschofter gegen diese Pflichten,
so hqt er für den dorous entslehenden Schqden oufzukommen (vgl. ouch
s 1e).

G. NEUANLAGEN

$ 12 Allgemeines

Erweisl es sich ols nölig oder wünschbor, innerholb des Gebietes der
Gemeinde neue Bodenverbesserungen, wie Wege oder Entwösserungen,
durchzuführen oder eine bestehende Anloge über den bisherigen perime-
ler hinous zu ergönzen, oder werden lnstondstellungsorbeilen, die einer
Neuerstellung gleichkommen, mil neuen slootlichen Beilrögen ousgeführl,
so richlet sich dos Verfohren, unler Vorbeholt der nochstehenden Bestim-
mungen, noch den Beslimmungen des LG oder onderer einschlögiger
Geselze über Enlwösserungen und über den Wegebou.

$ 13 Orgonisqlion

Rechlslrögerin des neuen Unternehmens isi die Gemeinde. Gegenüber
Behörden, Gerichten und Drittpersonen verlritt der Gemeinderot dos neue
Unlernehmen.
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An den Abstimmungen, die dos neue Unlernehmen betreffen, sind nur
diejenigen Grundeigenlümer stimmberechtigt, deren GrundstÜcke in dos
neue Unlernehmen einbezogen werden sollen.

$ l4 Bouousführung

Dem Amt für Londschoft und Nqtur, Ableilung Londwirtschqft, steht die
Oberqufsichl im Feld. der Ableilung Wold die Oberoufsicht im Wold zu.

Diese Abteilungen genehmigen die Bouplöne und Bouverlröge und
bestimmen den Boubeginn.

$ 15 Rechnungswesen

Über die Ausführung der Neuonlogen ist gesonderl Rechnung zu fÜhren.
Dos Boukopitol konn von der Gemeinde zur VerfÜgung gestellt werden.

g l6 Koslenverleger und Zohlung

Soweil dos neue Unternehmen lediglich dos lnslondstellen bestehender
Anlogen bezweckt, sollen die Restkosten, die sich noch Abzug der öffenl-
lichen Beitröge ergeben, durch die Gemeinde übernommen werden.

Bei neu zu erstellenden Anlogen sind die Reslkosten von den unmillelbor
beteiliglen Grundeigentümern noch Mossgobe des Nulzens zu lrogen.

Der Koslenverleger ist für die beteiligten GrundeigentÜmer wöhrend 20

Togen zur Einsichtnohme öffentlich oufuulegen.

Einsprochen sind wöhrend der Auflogefrist dem Gemeinderqt einzureichen

Die Koslen können in Rqten bezohlt werden. Der Gemeinderot beschliesst
die Anzohl der Rolen und den Zohlungsbeginn.

g 17 Abschluss

Die Schlussobrechnung ist noch Abschluss der Bouorbeiten gemöss den
Weisungen des Amtes für Londschofl und Notur, Abteilungen Londwirl-
schoft bzw. Wold zu ersiellen. Sie ist durch die RechnungsprÜfungs-
kommission zu prüfen und vom Gemeinderot sowie von der Versommlung
der beteiligten Grundeigentümer zu genehmigen.
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$ l8 UnterhollderNeuonlogen

Die Gemeinde ist verpflichtet, den Unlerholt der Neuonlogen gemöss
Abschnitt G zu übernehmen.

Neue Anlogen sind im Unlerholtsplon l:5'000, neue Enlwösserungsleitungen
ousserdem in den Werkplönen l:l'000, einzulrqgen.

H. ORDNUNGSBUSSE UND RECHTSMITIEL

$ 19 Bussen

Der Gemeinderot ist berechtigt, Grundeigentümer bzw. Bewirtschofter, die
seinen Anordnungen keine Folge leisten, mit einer Ordnungsbusse bis zu Fr.

200.-zu belegen und wenn nötig die ihnen obliegenden Arbeiten zu ihren
Losten durch Dritte besorgen zu lossen.

$ 20 Rechtsmitlel

Beschlüsse des Gemeinderotes können noch den Vorschriften über dos
Rekurs- und Beschwerderechl in Gemeindeongelegenheiten ($ l5l ff. GG)
beim Bezirksrol Affoltern ongefochlen werden.

Gegen Beschlüsse, die der Gemeinderqt bei der Durchführung eines neuen
Unternehmens (Abschnitt G) fosst, können die Beteiligten innert 20 Togen,
von der Mitteilung on gerechnel, beim Gemeinderot schriftlich Einsproche
erheben. Der Gemeinderot verföhrt noch $ 70 LG.

Streiligkeiten über den Bestond oder den Umfong privoter Rechte sind
dogegen vor den ordenllichen Gerichten ouszulrogen.

I. ÜBERGANGS.UNDSCHIUSSBESTIMMUNGEN

$ 21 Rechlsonwendung

Sofern diese Unlerholtsordnung nichts onderes bestimml, gilt dos
Londwirtschoftsgesetz vom 2. September 1979 und die dozugehörende
Vollziehungsverordnung.
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$ 22 lnkroftlreten

Vorliegende Unlerholtsordnung hot der Gemeinderot on der Silzung vom
27 . Februor 2002 beschlossen. Sie tritt, vorbehöltlich der Genehmigung
durch den Regierungsrot des Konlons Zürich, om heutigen Tog in Kroft.
Gleichzeilig tritt die Flurordnung der Gemeinde Rifferswil vom I l. Moi l95Z
ousser Krofl.

Diese Unterholtsordnung konn nur mit Genehmigung des Regierungsrotes
des Konlons Zürich ousser Krofl geselzt werden. Anderungen bedürfen der
Genehmigung durch dos Aml für Londschoft und Nolur.

891 I Rifferswil,27. Febrvor 2002

N Rifferswil

deprösidenl J. Geissbühler r

G-emeindeschreiber B. Hönni

Vom Regierungsrat am 24. April 2002 mit Beschluss.Nr. 653 genehmigt

Vor dem i erungs rat
/Dcr S sc hre i ber


